
Protokoll Elternbeiratssitzung 

Datum: 19.10.2020      Ort: GS Reitmehring /Aula 

Uhrzeit:19:00 Uhr      Ende:22:30 Uhr 

Teilnehmer: Rokyta-Bräu Natalie, Wolf Alexander, Mayerhofer-Holzapfel Margit, 

Spötzl Cornelia, Süßmaier Izabella, Noichl Uwe, Hartl Katrin, Baumann Daniela, 

Fr. Helga Block (Schulleitung), Fr. Margit Joppich (stellv. Schulleitung) 

Fehlende Personen:-- 

Protokollantin: Baumann Daniela 

Tagesordnungspunkte: 

1. Kassenübergabe 

2. Wahlen zur Ämterverteilung 

3. Digitalisierung der GS Reitmehring 

4. Konzept bei Umstellung auf Schichtbetrieb (derz. Planungsstand) 

5. Termine und Veranstaltungen im erste Schulhalbjahr 

6. Sonstiges (Wünsche und Anliegen) 

 

1. Kassenübergabe 

Ehem. Kassier Fr. Dr. Winkler-Budenhofer übergibt dem jetzigen Elternbeirat 

die Kasse und erklärt Natalie R. kurz und bündig das Wichtigste. 

 

2. Wahlen zur Ämterverteilung 

Neue Ämterverteilung ist wie folgt: 

- 1. Vorsitzende: Natalie Rokyta-Bräu 

- 2. Vorsitzender:  Alexander Wolf 

- Kasse:  Margit Mayerhofer-Holzapfel 

- Schriftführer: Daniela Baumann 

- Beisitzer:  Hartl Kathrin, Noichl Uwe, Izabella Süßmaier, Cornelia Spötzl 

- Für die Organisation „Das Gesunde Pausenbrot“ hat sich Izabella Süßmaier 

bereit erklärt. 

 

3. Digitalisierung der GS Reitmehring 

- Die Stadt Wasserburg packt Digitalisierung an den Schulen an. Die GS 

Reitmehring ist auf einem guten Weg dahin. 

- in allen Klassenzimmern gibt es nun seit den Sommerferien WLAN 

- jeder Lehrer hat eine eigene dienstliche Email-Adresse bekommen 

- es wurden im Rahmen des Förderprogramms „Digitale Leihgeräte“ 16 iPads 

(Apple) über die Stadt Wasserburg bestellt. Diese sind jedoch noch nicht 

angekommen. Die iPads sollen als Leihgeräte zur Verfügung stehen, werden 

aber auch aktiv im Unterricht als „Highlight“ eingesetzt werden (punktuelle 

Erweiterung des Unterrichtsspektrums). 

 



 

- Die Lehrer arbeiten sich gerade in das Videokonferenzsystem „Big Blue 

Button“ ein, um im Falle einer Quarantäne auch Videokonferenzen mit deren 

Schülern durchführen zu können. Angedacht ist dabei 1-2mal /Woche 

(zumindest am Anfang der Woche). Dieses System ist Datenschutzrechtlich 

konform. 

- es wurde bereits eine Abfrage zu den technischen Voraussetzungen in den 

Familien gemacht. 

 

4. Konzept bei Umstellung auf Schichtbetrieb (derz. Planungsstand) 

Sollte die Schule in Stufe 3 fallenund vom Gesundheits- und Schulamt eine 

derartige Anordnung kommen, werden die meisten Klassen wieder geteilt 

werden müssen und es findet ein Wechselunterricht zw. Präsenz- und 

Distanzunterricht statt. Hierbei soll der Unterricht eventuellnach der 

tatsächlichen Stundentafel erfolgen, d.h. die Kinder sollen tatsächlich die 

Stunden in der Schule sein wie im Stundenplan vorhergesehen. Der Abstand 

(1,5m) muss dabei gewahrt sein.  

In den 1. Klassen kann dieser Abstand eingehalten werden, da die Klassen 

sehr klein sind (16 Schüler) = Versuch eines durchgängigen 

Präsenzunterrichtes. Auch in der Klasse 4a möchte man versuchen die ganze 

Klasse im Präsenzunterricht zu halten und diese räumlich zu teilen. 

Die Klassen 2a/2b/3a/3b würden dann in zwei Gruppen (A und B) aufgeteilt 

werden und in das Modell Wechselunterricht fallen. Die Gruppen A und B 

würden dann tageweise wechseln (ein Tag Schule – ein Tag zu Hause): 

ABABABAB…. 

1. Woche: 

Gruppe A     Gruppe B 

Prä.: MO / MI / FR    Prä.: DI/DO 

Dis.: DI /DO     Dis.: MO/MI/FR 

2. Woche: 

Gruppe A     Gruppe B 

Prä.: DI/DO     Prä.: MO/MI/FR 

Dis.: MO/MI/FR    Dis.: DI/DO 

(Somit erhalten alle Schüler den gleichen Unterrichtsstoff innerhalb von 14 

Tagen) 

 

Während Quarantänemaßnahmen gibt es keine Notbetreuung. In den 

bisherigen Bestimmungen steht Präsenzunterricht hat Vorrang vor 

Notbetreuung!  

D.h. dass es sein kann, dass es keine zufriedenstellende Notbetreuung geben 

könnte, da die Lehrer voll im Präsenzunterricht eingesetzt sind. Es 

gäbeeventuell die Möglichkeit, dass vielleicht das Mittagsbetreuungspersonal 

Notbetreuung übernehmen könnte. Bei dieser Möglichkeit müsste aber noch 

eine Finanzierung beispielsweise durch die Stadt geklärt sein. Außerdem wird 

es vielleicht nur für wenige möglich sein, die Notbetreuung in Anspruch zu 



nehmen z.B. Pflegepersonal im Krankenhaus.  

Deshalb bleibt den betroffenen Familien womöglich nur die gegenseitige 

Unterstützung. Die Schule selbst sucht nach wie vor nach Alternativen um 

eine Notbetreuung in der Schule möglich zu machen. Am Ende der Woche will 

Fr. Block einen Brief rausgeben, um die Eltern darauf hinzuweisen, damit den 

Familien mehr Zeit für eine Planung bleibt. 

 

5. Termine und Veranstaltungen im ersten Schulhalbjahr 

Buß- und Bettag 18.11.20   = Schulfrei 

Elternsprechtag 26.11.20 = per Telefon, per Videoanruf oder live 
(je nach Situation) 

Advent 30.12.20 (fertig!)   EB kümmert sich um fertige 
Adventskränze pro Klasse (7). EB 
kümmert sich um den großen 
Adventskalender/  
Weihnachtslandschaft in der Aula, 
Zweige und Deko dazu werden vom EB 
mitgebracht. Fr. Joppich sucht die 
dazugehörigen Figuren.  
Es wird keine große Adventsfeier für Alle 
geben! 
 

Nikolaus  4. od. 7.12.20 Hr. Buortesch wollte sich noch nicht 
festlegen. EB packt 140 Nikolaussackerl 
für die Schüler. 

Eislaufen Fr. Joppich 
möchte sich noch 
um den Termin 
kümmern. 

Fr. Joppich möchte mit den 2., 3., und 
der 4. Klasse zum Eislaufen nach 
Grafing in die Eishalle fahren (an versch. 
Tagen). Diese wird dann extra für unsere 
Schüler reserviert.  
Eintritt: 1€  
Schlittschuhe ausleihen ca. 2€ 
Buskosten werden vom EB mitgetragen. 
Die Möglichkeit besteht auch noch in 
Wasserburg Eislaufen zu fahren, wenn 
die Bahn aufgebaut werden würde. 
Kein Kind ohne Fahrradhelm!! 

„Trau Dich Kurs“ Erst nächstes 
Jahr 

 

„Mein Körper 
gehört mir“ 

 Dieses Projekt ist für die Klasse 4a und 
wird mit Fr. Weixelbaum durchgeführt. 

„Gesundes 
Pausenbrot“  

muss leider ruhen Hr. Buortesch liefert weiterhin das 
Schulobst und dieses wird von den 
Klassenleitungen an die Schüler 
ausgeteilt. 
Ab jetzt nur noch Mithilfe beim 
„Gesunden Pausenbrot“ wenn 
Masernschutz nachgewiesen werden 
kann. 

Masernschutz 
Nachweis 

Ab den 
Herbstferien 

Fr. Block möchte mit Hilfe von Fr. 
McWilliams ab den Herbstferien mit der 
Überprüfung des .Masernimmunstatus 
beginnen. Dies erfolgt mit dem Nachweis 



per Impfheft oder dem Nachweis einer 
Titerbestimmung. 

 

6. Sonstiges (Wünsche und Anliegen) 

 

- Das Format des Jahreszeugnisses wird sich verändern. Es wird eine kürzere 

Form dessen geben. 

- neuer Termin für „NEON-Vortrag“ (Prävention und Suchthilfe): Izabella 

Süßmaier konnte einen neuen kostenlosen Termin organisieren = 03.12.20 um 

19:00Uhr. Dieser wird in der Aula stattfinden mit < 25 Personen / Veranstaltung. 

EB kümmert sich um die Einladung (nur mit Rücklaufzettel! Wegen der 

Teilnehmerzahl). 

- Hilfsaktion – Packerl packen für Hilfsbedürftige. 

Izabella Suüßmaier schreibt einen Elternbrief mit allen Informationen bis nach den 

Herbstferien. Diese Aktion endet am 28.11. Sie ist freiwillig und jede Familie kann 

für sich entscheiden, ob sie mitwirken möchte oder nicht.  

- Bus von Sendling/Attl kommt immer erst sehr spät in Reitmehring an und lässt 

die Schüler oft auf der gegenüberliegenden Seite zur Straße hin aussteigen. Oft 

bildet sich ein Stau, da der Bus von der falschen Seite kommt. Evtl. nachfragen 

bei RVO. 

- Föhnen nach dem Schwimmen. Die Föhne können mit dem jetzigen 

Hygieneplan nicht benutzt werden, da die Abstandsmaßnahmen nicht eingehalten 

werden können. Es ist in Betracht zu ziehen, den Kindern Badekappen 

aufzusetzen oder mit Mützen im Unterricht, wenn die Haare noch nass sind. Das 

Kollegium achtet darauf, nicht direkt im Anschluss des Schwimmunterrichts die 

Fenster zu öffnen. Noch weiß man nicht, wann mit dem Schwimmunterricht 

begonnen werden kann.  

- Schulgarten: Es wäre schön wenn sich dem jemand annehmen würde. Es fehlt 

dem Kollegium an Zeit und Ressourcen daran und sie bekommen auch keine 

zusätzlichen Stunden dafür (z.B. für eine AG am Nachmittag). Sollte sich jedoch 

jemand finden, der das gerne in die Hand nehmen möchte und mit den Kindern 

eine Schul-AG dazu gründen möchte, ist das gerne gesehen. (je nach CoVid-

Regelungen natürlich) Evtl. auch Elterninitiative. 

- Cornelia Spötzl stellt uns die „smile by eGo“ Masken vor und wäre auch bereit 

für alle Schüler über deren Firma was beizutragen, um diese Maske für alle 

zugänglich zu machen. Jedoch gibt es noch keine richtige Maske dieser Firma für 

Kinder. Die Masken sind als Mund-Nasen-Bedeckung anerkannt. 

- Mittmach-Zirkus wäre eine Idee für ein Schulwochenprojekt. Jedoch erst 

frühestens im nächsten Jahr.  

- Internetseite der Schule ist aktuell und wird regelmäßig von Fr. Kühl aktualisiert. 

- Schülerjahreszeitungen: Eine Idee um Sponsoren an die Hand zu bekommen 

um etwas Geld in die Kassen zu bekommen. Uwe Noichl sammelt die Artikel für 

die Schülerzeitung und kümmert sich um genügend Sponsoren (Redakteur). 

-Buskinder – Passbilder: Der EB möchte die Passbilder zum Sofort-Mitnehmen für 

alle Buskinder organisieren und somit etwas Geld in die EB-Kasse zu bekommen. 

- Nächste Elternbeiratssitzung: 25.02.2021 um 19:00Uhr 

 


